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Abstimmung

Jagdgesetz: Abstimmung vom 27. September

Schlussspurt für das Nein zum JSG
Gemäss den letzten Umfragen 
hat ein recht grosser Teil der 
Stimmbevölkerung beim revi­
dierten Jagdgesetz noch nicht 
entschieden. Diese Stimm­
berechtigten müssen wir bis 
zum Abstimmungstermin vom 
27. September für ein klares 
NEIN gewinnen. 

In den wenigen noch verbleibenden 
Wochen bitte wir Sie nochmals um ein 
grosses Engagement: 

• Verteilen Sie den Flyer Schlussmo­
bilisierung in die Briefkästen Ihrer 
Gemeinde.

• Geben Sie den Flyer Schlussmobi­
lisierung vor dem Dorfladen, am 
Bahnhof oder an einem anderen guten 
Ort an die Passanten ab.

• Hängen Sie die Waldschnepfen-
Fahne (80x80 cm) an öffentlichkeits-
wirksamen Orten auf.

• Schreiben Sie Leserbriefe. 

Bitte bestellen Sie die Materialien über 
folgendes Formular: www.birdlife.ch/ 
jsg_material. Alternativ können Sie es 
direkt auf der Geschäftsstelle von Bird-
Life Schweiz bestellen: Tel. 044 457 70 
20, svs@birdlife.ch. Ganz herzlichen 
Dank!� Werner Müller

Infos: www.birdlife.ch/jsg

Nein zum Jagdgesetz: 
Die wichtigsten Argumente

• 	Seltene Tierarten kommen noch mehr unter Druck. Das Gesetz schwächt 
den Schutz wildlebender Tiere statt ihn zu stärken. 

•	Neben dem Wolf und Höckerschwan können in Kürze weitere Arten be-
troffen sein wie Biber, Luchs oder Graureiher.

•	Abschüsse geschützter Tiere auf der Regulierungsliste sind möglich, ohne 
dass diese je Schäden angerichtet haben. 

•	Selbst in Wildtierschutzgebieten wird geschützten Tieren nachgestellt.

•	Die Jagd auf die bedrohte Waldschnepfe wird mit der Jagdgesetz- 
Revision zementiert. Die als Verbesserung verkaufte Schonzeit-Verlänge-
rung ist absolut ungenügend, da sie 96% der Abschüsse nicht verhindert. 

•	Das neue Gesetz erlaubt weiterhin die Trophäen-Jagd und den Abschuss 
bedrohter Tiere (Birkhahn, Schneehuhn, Feldhase etc.).

•	Das Verbandsbeschwerderecht wird bei Abschüssen jagdbarer Tiere in der 
Schonzeit abgeschafft.

•	In der mit der Gesetzesrevision verbundenen Verordnung versucht der 
Bundesrat sogar, den Schutz der Segler- und Schwalbennester im Winter 
für die nächste Brutsaison abzuschaffen. 

Unglaublich, im Jahr 2020! Deshalb: NEIN zum Abschussgesetz.
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Der Aufbau der Ökologischen 
Infrastruktur ist ein Generatio­
nenprojekt. Es ist die einmalige 
Chance, mehr wertvolle Kern­
gebiete für den Schutz der Bio­
diversität in der Schweiz zu  
sichern. Beteiligen Sie sich des­
halb mit Ihrer Sektion auch an 
dieser Kampagne.

Gemäss der Biodiversitätskonvention 
und der Strategie Biodiversität Schweiz 
aus dem Jahr 2012 hätte die Ökologi-
sche Infrastruktur (Ö.I.) bis Ende die-
ses Jahres eingerichtet sein müssen. 
Davon sind wir weit entfernt. Der Bun-
desrat hat in der Biodiversitätsstrategie 
angekündigt, 17% Schutzgebiete für 
die Ö.I. erreichen zu wollen. Aktuell 
steht die Schweiz bei 6.5% und ist da-
mit sogar europäisches Schlusslicht. 
Einmal mehr war also bisher die Reak-
tion der Politik auf eine Umweltkrise 
völlig ungenügend. Umso wichtiger ist 
es, dass BirdLife Schweiz seine Kam
pagne 2020-2024 der Ö.I. widmet 
und dass möglichst viele Sektionen in 
ihren Jahresprogrammen dem Thema 
einen prominenten Platz einräumen. 
BirdLife Schweiz und alle Kantonalver-
bände und Landesorganisationen ver-
fügen zusammen über rund 25 Voll-
zeitstellen. Im Verband sind jedoch 
440 Sektionen vereint. Damit ist offen-
sichtlich, wo im BirdLife-Verband die 
eigentliche Kraft liegt: Die Sektionen 
sind für den Erfolg der Arbeit und der 
Kampagnen des Verbands von enor-
mer Bedeutung.

Umsetzung in der Gemeinde
Viele Dinge, die Ihre Sektion mögli-
cherweise schon tut, stehen im Zusam-
menhang mit der Ö.I. Hier ist es wich-
tig, diese Aktivitäten als Beitrag zur  
Ö.I. zu deklarieren. Sehr viele Sektio-
nen pflegen z. B. Naturschutzgebiete. 
Die bestehenden Schutzgebiete sind 
eine Säule der Ö.I. und ihre optimale 
Pflege ist von grosser Bedeutung. Viel-
leicht arbeitet Ihre Sektion in Planungs-
prozessen mit, wie z. B. bei einem 
Richtplan, einem Landschaftsentwick-

lungskonzept LEK oder einem Zonen-
plan. Diese raumplanerischen Prozesse 
sind für die Ö.I. sehr wichtig. Stellen 
Sie Ihr Mitwirken bei solchen Planun-
gen in den Kontext der Kampagne.

Öffentlichkeitsarbeit
Der Begriff Ö.I. ist noch neu und das 
Konzept ist zugegebenermassen kom-
plex. Der Öffentlichkeitsarbeit kommt 
deshalb eine grosse Bedeutung zu. Ein 
Vortrag zur Ö.I. im Jahresprogramm 
Ihrer Sektion ist ein wichtiger erster 
Schritt. Vor Ende Jahr wird ein Stan-
dardvortrag zum Thema zum Down-
load zur Verfügung stehen. Damit ist 
eine aktive Person aus Ihrer Sektion 
mit etwas Vorbereitung problemlos in 
der Lage, einen fundierten Vortrag zur 
Ö.I. zu halten. Vielleicht hat Ihre Sekti-
on die Möglichkeit, das BirdLife-Poster 
zur Ökologischen Infrastruktur in ei-
nem Aushang in der Gemeinde zu zei-
gen. Integrieren Sie auf der Website 
eine Seite zur Ö.I. Jede Information 
zum Kampagnenthema ist ein wichti-
ger Beitrag.

Dialog mit der Gemeinde 
Suchen Sie auch den Dialog mit der 
Gemeinde. Da 17% der Landesfläche 

der Schweiz Kerngebiete sein sollen, 
muss im Durchschnitt jede Gemeinde 
bis 2040 17% Kerngebiete aufweisen. 
Welchen Anteil Naturschutzgebiete 
hat Ihre Gemeinde heute? Besteht be-
reits ein Inventar der Naturwerte? 
Wenn nein, sollte die Gemeinde ein 
Naturinventar in Auftrag geben, im 
Normalfall an ein qualifiziertes Öko
büro. Die Sektion kann z. B. in einer 
Begleitgruppe mitmachen und das In-
ventar kritisch-konstruktiv begleiten. 
Und nach Abschluss des Inventars gilt 
es, gemeinsam mit der Gemeinde und 
am besten auch gemeinsam mit dem 
Kantonalverband sowie der kantona-
len Naturschutzfachstelle das Inventar 
als fachliche Basis zum Aufbau der Ö.I. 
zu nutzen.
BirdLife Schweiz steht für Fragen und 
Unterstützung gerne zur Verfügung. 
Schon bald wird auf der Geschäftsstel-
le für diese Belange eine neue kompe-
tente Projektleiterin oder ein neuer 
Projektleiter Ökologische Infrastruktur 
zur Verfügung stehen.�

Raffael Ayé

Infos: www.birdlife.ch/öi

Kampagne

Kampagne Ökologische Infrastruktur

Die wichtige Rolle der Sektionen

Inventare der Naturwerte und -potenziale helfen, den Aufbau der Ö.I. zu planen.
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Dieses Jahr wurden schweizweit 
149 Brutpaare des Steinkauzes 
gezählt. Der Aufwärtstrend 
zeigt, dass das Artenförderungs­
programm wirkt. Nötig ist aber 
auch eine zeitgemässe Agrar­
politik, damit sich der kleine 
Kauz weiter ausbreiten kann.

Der Steinkauz, eines der herzigsten 
Sorgenkinder des Schweizer Natur-
schutzes, wäre als Brutvogel beinahe 

ausgestorben. Anfang dieses Jahrtau-
sends betrug sein Bestand nur noch 50 
bis 60 Reviere. BirdLife Schweiz und 
zahlreiche Partner beschlossen damals, 
alles für sein Überleben zu unterneh-
men. In den Regionen mit den letzten 
Vorkommen wurden Förderprojekte 
lanciert und zahlreiche Massnahmen 
umgesetzt. Heute existieren Projekte 
in Genf, im Freiburger und Berner See-
land, im Tessin, in der Ajoie sowie dem 
Dreiländereck bei Basel. 
Die Erfahrungen zeigen: Die Massnah-
men entfalten Wirkung. Seit Beginn 
der Förderaktivitäten hat der Bestand 
der kleinen Eule auf 149 Reviere zuge-
nommen (Stand 2020). Trotz dieser er-
freulichen Entwicklung ist der Weg je-
doch noch weit, um das im Schweizer 
Aktionsplan Steinkauz definierte Ziel 
zu erreichen: 300 Reviere im Jahr 2031 
werden angepeilt. Ein beachtlicher Teil 
der Landwirte ist grundsätzlich offen, 
sich für den Steinkauz einzusetzen. 
Aber die Agrarpolitik sieht momentan 
nur für einen Teil der nötigen Mass-
nahmen Abgeltungen vor, und diese 
sind meist weniger attraktiv als andere 
Beiträge. Erst eine zeitgemässe Agrar-
politik, die Anreize für den Schutz und 

die Förderung gefährdeter Arten 
schafft, in Kombination mit der Wei-
terführung der Projekte, lässt das Ziel 
von 300 Brutpaaren in greifbare Nähe 
rücken. � Martin Schuck

(wm) In der Schweiz gibt es noch im-
mer viele Masten von elektrischen Lei-
tungen, die für Grossvögel gefährlich 
sind, allen voran für Weissstorch und 
Uhu. Dabei ist für die meisten Fälle 
bekannt, wie die Gefahr entschärft 
werden kann. In der bestehenden Lei-
tungsverordnung des Bundes ist nach 
Lesart von BirdLife Schweiz eigentlich 
schon lange festgehalten, dass beste-
hende gefährliche Masten zu sanieren 
sind und keine gefährlichen Masten 
neu aufgestellt werden dürfen. Aller-
dings fehlt in der Verordnung ein klarer 
Zeitplan. 
Nun will der Bundesrat die Leitungs-
verordnung anpassen. BirdLife Schweiz 
hat in der Vernehmlassung die neue 

Regelung begrüsst und weitere Ver-
besserungen am Text vorgeschlagen. 
Der Verband Schweizerischer Elektrizi-
tätsunternehmen schiesst allerdings 
massiv gegen die Vorlage. Das ist un-
verständlich. Denn viele Elektrizitäts-
unternehmungen gehören der öffentli-
chen Hand, die sich eigentlich in 
Umweltfragen besonders vorbildlich 
verhalten sollte. Zudem können die 
Werke die Kosten für die Sanierung so-
gar über den Strompreis abrechnen. Es 
wäre deshalb unverständlich, wenn die 
einfachen, aber wirksamen Sanierun-
gen nun nicht umgehend an die Hand 
genommen würden. 

Infos: www.birdlife.ch/masten

Projekte Schweiz

Programm 2021

BirdLife-Kampagne:
«Ökologische Infrastruktur –  
Lebensnetz für die Schweiz»

Vogel des Jahres 2021:
siehe gedruckte Ausgabe 

Agenda
24. April 2021
Tag der Hochstamm-Obstbäume 

5.–9. Mai 2021
Stunde der Gartenvögel

21.–30. Mai 2021
Festival der Natur

19.–22. Juni 2021
Bergvogelexkursionen Leysin

28. August 2021
Konferenz der Präsidierenden 
(LO und Kantonalverbände)

4. September 2021
Bird Race

2./3. Oktober 2021
EuroBirdwatch

Neues Datum:
20. November 2021
BirdLife-Naturschutztagung 
 
Neues Datum:
21. November 2021
Delegiertenversammlung

Gefährliche Strommasten jetzt sanieren

Arten: Steinkauz

Der kleinen Eule geht es wieder besser
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Vier Umweltverbände – darunter 
BirdLife Schweiz – haben die 
Kampagne «Agrarlobby stop­
pen» gestartet. Das Ziel: die 
Agrarpolitik so zu verbessern, 
dass die Umweltziele Landwirt­
schaft endlich erreicht werden.

Der dramatisch fortschreitende Rück-
gang der Artenvielfalt im Kulturland, 
Grenzwertüberschreitungen von Pesti-
ziden in den Gewässern, Pestizidrück-
stände im Trinkwasser und ein über-
bordender Import von Futtermitteln: 
Dies ist die Kehrseite einer nicht stand-
ortangepassten und zu intensiven 
landwirtschaftlichen Produktion. Mit 
der anfangs August lancierten Kam
pagne «Agrarlobby stoppen» möchten 
WWF, Pro Natura, Greenpeace und 
BirdLife Schweiz gemeinsam ein Zei-
chen setzen für eine zukunftsgerichte-
te und in allen Belangen nachhaltige 
Landwirtschaft. Die Umweltverbände 
appellieren an alle Verantwortungsträ-
gerinnen und Verantwortungsträger in 
diesem Land, darauf hinzuarbeiten. 
Das Ziel ist klar: Die aus Gesetzen und 
internationalen Verträgen abgeleiteten 
Umweltziele Landwirtschaft, die seit 
ihrer Publikation im Jahr 2008 chro-
nisch und systematisch verfehlt wer-
den, müssen endlich erreicht werden. 
Dazu muss sich die Agrarpolitik mit der 
anstehenden Reform viel stärker be-
wegen als bisher. Für Umwelt und  
Natur schädliche Anreize müssen ab-
geschafft werden zugunsten von Bei-
trägen für die Erbringung von Leistun-
gen für die Allgemeinheit. Öffentliche 
Unterstützung für Strukturverbesse-
rungsmassnahmen und Güterzusam-
menlegungen sind mindestens mit der 
Erreichung der Umweltziele sowie der 
Biodiversitätsstrategie zu verknüpfen. 

Zusammenarbeit mit Landwirten
Dass sich immer mehr Landwirtinnen 
und Landwirte als Teil der Lösung ver-
stehen und konstruktiv zur Bewälti-

gung der Herausforderungen beitra-
gen möchten, ist erfreulich. BirdLife 
Schweiz unterstützt diese Bestrebun-
gen im Rahmen der Artenförderung 
seit vielen Jahren in verschiedenen 
Projekten. So im Obstgarten Farns-
berg, aber auch im Gebiet Rothen-
thurm SZ, wo BirdLife Schweiz zusam-
men mit den Bauern verschiedene 
Massnahmen zugunsten von Wiesen-
brütern umsetzt. Insbesondere sollen 
die Braunkehlchen gefördert werden. 
Dank finanzieller Unterstützung von 
Bund, Kanton und Stiftungen konnten 
die Landwirte zum Beispiel umfangrei-
che Flächen entbuschen. Die so ge-
wonnene Fläche von rund 10 Hektaren 
steht den Braunkehlchen nun ebenfalls 
als offener Lebensraum zur Verfügung. 
Wo möglich wird zudem mit den be-
troffenen Bewirtschafterinnen und Be-
wirtschaftern gegen eine zusätzliche 
Entschädigung ein späterer erster 
Schnitt der extensiv genutzten Wiesen 
vereinbart. Anstelle des Schnittzeit-
punkts 1. Juli werden damit die Wiesen 
auf einer Fläche von rund fünf Hekta-
ren frühestens ab dem 15. Juli gemäht; 
die Bruten der Braunkehlchen sind so-
mit länger geschützt. Die Massnah-
men helfen auch anderen Tieren und 
Pflanzen.
Das ursprüngliche Ziel, zusätzliche Flä-
chen zu extensivieren, ist aufgrund des 
hohen Tierbesatzes auf den Betrieben 

bis heute blockiert. Durch das Angebot 
von künstlichen Sitzwarten konnten 
die Vögel zwar in die für sie sicheren 
Flächen gelockt werden, und der Be-
stand hat sich bei 18 Revieren gefes-
tigt. Die kleinen Erfolge sind aber hart 
erkämpft und sollten nicht darüber 
hinweg täuschen, dass es sich bei den 
Massnahmen nach wie vor um wenige 
«Pflästerli» handelt, welche die gros
sen Fehlanreize der Agrarpolitik nicht 
auszugleichen vermögen. 

Unterzeichnen Sie den Appell
Erst mit der konsequenten Unterstüt-
zung seitens der öffentlichen Hand im 
Rahmen der Agrarpolitik kann es gelin-
gen, flächendeckend für alle Ziel- und 
Leitarten notwendige und geeignete 
Fördermassnahmen umzusetzen. Auch 
im Gebiet Rothenthurm wird der 
Braunkehlchenbestand den Turn
around wohl erst mit zusätzlichen ex-
tensiv genutzten Wiesenflächen schaf-
fen. Hier ist die Agrarpolitik konkret 
gefordert. 
Unterstützen auch Sie die Kampagne 
für einen konsequenten Kurswechsel 
in der Agrarpolitik und unterzeichnen 
Sie den im Internet aufgeschalteten 
Appell. Vielen Dank!
� Patrik Peyer

Informationen und Appell: 
www.agrarlobby-stoppen.ch

Landwirtschaft

Agrarpolitik: eine Knacknuss für den 
Artenschutz
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(mg) Der BirdLife-Kurs 3/20 mit dem 
Titel «Grundkurse Botanik, Ornitholo-
gie, Gartenvögel» wird als Online-Se-
minar durchgeführt. Er findet am 
Samstag, 19. September 2020 von 10 
bis 12 Uhr statt. Michael Gerber (Pro-
jektleiter Ausbildung) informiert über 
alle vorhandenen Unterlagen und gibt 
praktische Tipps für die Organisation 
und Durchführung von Grundkursen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bitte mel-
den Sie sich per E-Mail bei Michael 
Gerber, michael.gerber@birdlife.ch, 
an, um die nötigen Informationen für 
das Webinar zu erhalten.

•	Wann: 19.9.2020, 10–12 Uhr
•	Wo: online
•	Kosten: gratis
•	Anmeldung: per Mail (siehe oben)

(ms) Sind Nistkästen eigentlich noch 
zeitgemäss? Am BirdLife-Kurs 4/20 in 
Zürich gibt Martin Schuck, Leiter der 

Abteilung Artenförderung, einen 
Überblick über den aktuellen Kennt-
nisstand: Welche Nisthilfen sind wann 
und wo sinnvoll, und welche Synergien 
können sich beim Aufhängen und bei 
der Pflege von Nisthilfen für Sektionen 
und für Privatpersonen ergeben? 
Bei einer erneuten Verschlechterung 
der Corona-Lage wird der Kurs allen-
falls online durchgeführt.

•	Wann: 17.10.2020, 10–12.30 Uhr
•	Wo: Volkshaus Zürich, Weisser Saal 

(oder online)
•	Kosten: Fr. 10.– mit BirdLife-Aus-

weis, Fr. 20.– ohne Ausweis. Bitte 
an den Anlass mitnehmen. Falls on-
line: gratis

•	Anmeldung: bis am 1. Oktober 
mit dem Online-Formular unter 
www.birdlife.ch/kurs oder mit dem 
Talon in der Beilage

Neeracherried
Die Sonderausstellung «Singen wie die 
Vögel» läuft nur noch bis Ende Okto-
ber. Mit Kopfhörer und Tablet kann 
man auf raffinierte Art in die Welt der 
Vogelstimmen eintauchen. Haben Sie 
zum Beispiel gewusst, dass einige Vö-
gel zweistimmig singen? In der Aus-
stellung können viele Vogelstimmen 
verlangsamt angehört werden, dann 
werden solche Details hörbar.
Im Neeracherried ist jetzt der Wasser-
stand abgesenkt, darum sind viele 
Zugvögel zu sehen, die im national  
bedeutenden Flachmoor rasten. 
Möchten Sie die Biodiversität des 
Neeracherrieds an einer Führung unter 
kundiger Leitung kennenlernen? Es 
sind noch viele Daten frei.

La Sauge
Das BirdLife-Naturzentrum La Sauge 
feiert im nächsten Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen und wird eine historische Fo-
toausstellung zeigen. Wenn Sie zur 
Ausstellung beitragen können, lassen 
Sie dem Zentrum Ihre fotografischen 

Erinnerungen zukommen. Am 7. No-
vember von 9 bis 16 Uhr organisiert 
das Team zudem den alljährlichen Ar-
beitseinsatz entlang des Naturpfads 
und an den Teichen. Zu den Hauptauf-
gaben an diesem Tag gehören Hecken- 
und Waldrebenschnitt, Schilfmahd, 
Schnittgut entfernen und Asthaufen 
anlegen. Für die Verpflegung wird ge-
sorgt. Möchten Sie mithelfen? Melden 
Sie sich an: Tel. 026 677 03 80, E-Mail: 
lasauge@birdlife.ch.

Klingnauer Stausee
Am Klingnauer Stausee setzen die 
Kraftwerke Klingnau AG zur Zeit diver-
se ökologische Ausgleichsmassnah-
men um. Dazu gehören drei neue Be-
obachtungsplattformen, die Einblicke 
in den Schilfgürtel und auf die Flach-
wasserbereiche ermöglichen. Zudem 
werden mehrere Abschnitte des Ent-
wässerungskanals revitalisiert. Davon 
werden Fische, Libellen und Vögel 
gleichermassen profitieren.
Im Naturzentrum kann ab sofort von 
Lehrpersonen und Sektionen die neue 

Themenkiste Biber ausgeliehen wer-
den. Sie beinhaltet umfangreiches An-
schauungsmaterial, Literatur und di-
daktische Unterlagen. 

Pfäffikersee
Im Naturzentrum Pfäffkersee lässt sich 
das spannende Leben von Wildbienen 
und Hummeln im Garten des Natur-
zentrums Pfäffikersee gut beobachten.

sh/cab/pz/sb

Infos und Öffnungszeiten:  
www.birdlife.ch/zentren

Motivation

17. Oktober 2020: BirdLife-Kurs 4/20 
«Welche Nisthilfen sind wo sinnvoll?»

19. September 2020: 
Webinar für Grund-
kurs-Leitende

Neues aus den BirdLife-Naturzentren

Mehlschwalben sind zunehmend auf 
Nisthilfen angewiesen. 

Moderne Technik 
im Neeracherried.
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(wm) Sollten die Statuten Ihres Vereins 
bereits vorsehen, dass der Vorstand 
schriftliche oder elektronische Abstim-
mungen durchführen kann, dann müs-
sen Sie nicht weiterlesen. Wenn das 
nicht der Fall ist, lohnt es sich zu prü-
fen, ob Sie nicht so rasch als möglich, 
z.B. an einer physischen General- oder 
Mitgliederversammlung in den ersten 
Monaten des kommenden Jahres, die-
sen Punkt in die Statuten einfügen 

wollen. Denn Tatsache ist, dass schrift-
liche oder elektronische Abstimmun-
gen praktisch verunmöglicht sind, 
wenn in den Statuten dazu nichts 
steht. Lesen Sie in der Beilage die In-
formationen dazu. BirdLife Schweiz 
zeigt Ihnen die rechtliche Situation auf 
und präsentiert einen Formulierungs-
vorschlag für Ihre Statuten, den Sie al-
lenfalls Ihren Mitgliedern zum Be-
schluss vorlegen können. 

Netzwerk

Wechsel im Team
BirdLife Schweiz heisst Dr. Stefan Greif 
ganz herzlich willkommen als neuen 
Projektleiter im Bereich Artenförde-
rung. Stefan Greif ersetzt damit seit 
Anfang August Martin Schuck, der 
zum Leiter der Abteilung Artenförde-
rung ernannt wurde. Er besitzt lang-
jährige ornithologische Erfahrung in 
vielen Ländern der Welt und breites 
Wissen nicht nur über die Vögel, son-
dern auch über viele andere Tiergrup-
pen. Er hat in Tübingen Biologie stu-
diert, dann am Max-Planck-Institut für 
Ornithologie promoviert und auch in 
Belfast und Tel Aviv geforscht. 
Neu im Team ist auch René Etterli. Mo-
mentan arbeitet er sich unter Anlei-
tung von Brigitte Hilfiker, der Kassierin 
im Vorstand von BirdLife Schweiz, in 
die aufwändige Buchhaltung 2020 ein. 
Er ist im Mandat tätig und wird auch 
das Erstellen der Zwischen- und Jah-
resabschlüsse, die Lohnadministration 
und die Mehrwertsteuerabrechnung 
übernehmen. Als Ausgleich zu seiner 
Arbeit mit Zahlen spielt er in mehreren 
Bands E-Bass.

News per Mail
(sb) Der monatliche BirdLife-Newslet-
ter per E-Mail geht automatisch an alle 
Präsidierenden der Mitgliedorganisati-
onen. Auch alle anderen Interessierten 
sind eingeladen, ihn zu abonnieren: 
www.birdlife.ch/newsletter. Danke!

Oben links: Stefan 
Greif, rechts: Mar-
tin Schuck, unten: 
René Etterli

(mg) Erstmals nach langer Zeit findet 
wieder ein nationales Treffen für Ju-
gendgruppen-Leitende statt. Der Er-
fahrungsaustausch wird von BirdLife 
Aargau gemeinsam mit BirdLife 
Schweiz organisiert; Gastgeber ist das 
BirdLife-Naturzentrum Klingnauer 
Stausee. Wir werden natürlich das  
Naturzentrum erkunden und kommen 
in den Genuss eines fachlichen und  

didaktischen Inputs von Meinrad  
Bärtschi zum Thema Biber. Beim ge-
meinsamen Mittagessen und Vogelbe-
obachten am Klingnauer Stausee bleibt 
genug Zeit für den Austausch unter-
einander. Weitere Informationen und 
die Anmeldung finden Sie in Kürze un-
ter www.birdlife.ch/jugendarbeit.

14. November 2020:  
Treffen für Jugendgruppen-Leitende

Schriftliche Abstimmungen im Verein:
Anpassung der Vereinsstatuten nötig?

(wm) Die Biodiversitätsinitiative und 
die Landschaftsinitiative, die BirdLife 
Schweiz, Pro Natura, Stiftung Land-
schaftsschutz und Schweizer Heimat-
schutz lanciert haben, sind mit je über 
125'000 gesammelten Unterschriften 
zustande gekommen. Ganz herzlichen 

Dank an alle Sektionen, Kantonalver-
bände und Landesorganisationen, die 
Unterschriften gesammelt haben! Die 
BirdLife-Familie hat entscheidend zum 
Zustandekommen der beiden Initiati-
ven beigetragen. Die Einreichung im 
Bundeshaus erfolgt am 8. September.

Doppelinitiative wird nun eingereicht

Herbstaktion 2020

(wm) Die Unterlagen zur Herbst
aktion mit der neuen Publikation 
«Biodiversität: Wo steht die 
Schweiz?» wird in der 2. Septem-
berhälfte verbreitet. Danke für Ihr 
Interesse und Ihre Unterstützung. 

Werbe-Flyer bestellen

(sb) Benötigen Sie attraktive Wer-
be-Flyer, die Sie verteilen oder auf-
legen können, um neue Mitglieder 
zu finden? Mit der Beilage können 
sie solche günstig oder gar kosten-
los bei BirdLife Schweiz bestellen.
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Poster Ökologische Infrastruktur
Das neue BirdLife-Poster im Format A2 
zeigt die Teile und Ebenen der Ökolo-
gischen Infrastruktur anhand einer 
Bildkomposition. Auf der Rückseite 
findet man die Erklärungen dazu, und 
die Ökologische Infrastruktur wird 
kurz definiert. Fr. 4.– / für Sektionen  
Fr. 3.– (max. 50 Ex. gratis).

Vortrag Vogel des Jahres 2020
Powerpoint-Vortrag für Sektionsanläs-
se, Schulen etc., mit vielen Bildern und 
Infos, für ca. 1 Stunde. Auf CD-ROM, 
Fr. 15.– (Gratis-Download unter www.
birdlife.ch/neuntoeter). 

BirdLife-Kalender 2021
Bestellen Sie jetzt den BirdLife-Kalen-
der 2021 vor und freuen Sie sich auf 
einen attraktiven Begleiter durch das 
ganze Jahr. Mit 12 grossformatigen 
Vogelbildern. 45x34 cm, Fr. 40.– / mit 
Ausweis Fr. 35.– (inkl. Porto). Versand 
ab Mitte November.

Welcher Pilz ist das?
Umfassender Pilzführer mit prakti-
schem Bestimmungsschlüssel. Mehr 
als 270 Pilzarten Mitteleuropas, plus 
Tipps zur Zubereitung. Von Markus 
Flück, Kosmos, 6. Auflage, 2020. 416 
Seiten, Fr. 24.50.

BirdLife 2021

Titelbild kann sich noch ändern


